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«Wenn Geld zum Surrogat Gottes avanciert, dadurch selbst (abgöttisch wird,
verkommt Religion zur Absegnungsinstanz des gesellschaftlichen Status Quo.»

Manfred Böhm

cn
Allenthalben ist von der Finanz- und Wirtschaftskrise die Rede, doch die
Marktgläubigkeit scheint nicht in eine Krise geraten zu sein. So populär es ist, die gierigen
Manager und Finanzspekulanten an den Pranger zu stellen (sogar der Präsident
der Vereinigten Staaten empört sich öffentlich über die Machenschaften derer, die
für die Krise verantwortlich sind): Alternativen zu den neoliberalen Glaubenssätzen

scheinen nicht einmal denkbar.
Der Kapitalismus ist nicht nur eine Bezeichnung für die Art und Weise, die

Wirtschaft zu organisieren, sondern ein religiöses System mit enormer ideologischer
Gewalt. Verschiedene Autoren beschäftigen sich in diesem Heft mit dem Verhältnis
von Geld und Geist und der gegenseitigen Durchdringung von Religion und
Kapital.

Dieser Ausgabe liegt ein drittes Mal das Journal «Erwägungen» der Theologischen

Bewegung für Solidarität und Befreiung (TheBe) bei. Wir wünschen Ihnen
eine anregende Lektüre! Die Redaktion
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